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1. Aufwachen ist doof


Angestrengt kneift Harryetta die Augen wieder fest zu. Sie will auf keinen Fall jetzt schon aufwachen.


Schließlich ist dies der allerletzte Samstag der herrlich langen Sommerferien. Da schläft man schließlich lang und eingekuschelt und gemütlich im Bett liegen und träumt so vor sich hin. Ärgerlich darüber, dass ihr das heute gar nicht gelingen will, dreht sich Harryetta auf die andere Seite. Aber auch auf der anderen Seite kann sie den Weg ins Traumland einfach nicht mehr finden.


Mit einem ärgerlichen Seufzen dreht sie sich auf den Rücken. Ganz vorsichtig öffnet sie die Augen. Nur einen Spalt weit. Damit sie nicht wirklich die Augen aufmachen muss, ihr versteht schon.


Aber was ist das? Die Zimmerdecke ist doch völlig falsch. Was sie durch den Augenschlitz sieht, ist eine schöne Holzdecke. Hoppla, das ist doch nicht die Decke in ihrem Zimmer. Dort hängen nämlich alle möglichen Figuren, wie fröhliche Kobolde, freundliche Drachen, lustige Vögel. Diese lächeln sie normalerweise gutgelaunt an, wenn sie zu Hause die Augen aufmacht.


Aber jetzt sieht sie nur Holz, sehr dunkles Holz und bestimmt schon sehr alt. Und überhaupt, das Bett riecht so gar nicht nach ihrem schönen, herrlich gemütlichen Bett.


Es riecht frisch gewaschen.


Harryetta unternimmt nochmal einen Versuch und kneift nochmals die Augen fest zusammen. Dabei erinnert sie sich plötzlich wieder an die verzweifelte Frage ihrer Mama:


„Hey Harryetta, macht es dir etwas aus, das letzte Ferienwochenende bei Tante Lisa zu verbringen?


Nur von Freitagnachmittag bis Sonntagmorgen."


Mama musste ganz dringend was erledigen und Harryetta hat sofort fröhlich zugestimmt, weil sie sich gerade richtig, mutig und groß gefühlt hat. Tante Lisa war schon immer Teil ihres Lebens. Eigentlich ist sie ja keine Tante, nur die allerbeste Freundin ihrer Mama, aber für Harryetta ist es eben Tante Lisa. Und so hat sie sich vorgestellt, dass sie an diesem Wochenende auf dem ehemaligen Bauernhof von Tante Lisa ein spannendes Abenteuer erleben wird.


Jetzt liegt sie frühmorgens bei Tante Lisa auf dem Bauernhof im Gästebett und kann nicht mehr schlafen. Mit einem ärgerlichen Gesichtsausdruck macht sie die Augen jetzt vollends auf. Schließlich soll jeder sofort sehen, dass so frühes Aufstehen ihr gar keinen Spaß macht. Als sie sich aufsetzt und umschaut, ist nur keiner da, den sie mit ihrem bösen Gesichtsausdruck beeindrucken kann. Mit einem letzten Seufzen steigt sie schließlich aus dem Bett. Sie öffnet die Fensterläden. 'Wie altmodisch sind denn Fensterläden?' denkt sich Harryetta. Zuerst muss man das Fenster aufmachen, damit man die Läden an der Hauswand aufklappen kann. Außerdem muss man vorher noch den verrosteten Riegel lösen, der die Läden zuhält. Altmodisch eben und umständlich.


Dann flutet der helle Sonnenschein das Zimmer. Eine Woge frischer Luft, die nach Heu und Kräuter duftet, strömt ins Zimmer herein.


Zuerst ist Harryetta erstaunt. Hier ist es komplett ruhig, nur Vögel zwitschern. Und es riecht so herrlich! Das kennt sie von zu Hause nicht. Da riecht man höchstens die Autos und hört ihr Brummen.


Harryetta bemerkt, dass sie ohne es zu wollen, fröhlich grinst und sich plötzlich freut. Die Luft riecht wirklich herrlich und die Sonnenstrahlen spielen so warm auf ihrer Haut.
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